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Tutg;-Bang-ta›
leben bekanntlich lanoerl Dies zeiote sich aanz
deutlich auf dem dlesiahriaen Treffen in
Mbnchensıladbach. vor allem neue Gerate und
Add- ons aus Osteuropa zelnen. das zumindest
dort noch ein redes interesse an dieser B-Bit
Technolooie besteht. Lest dazu bitte die Selten fi
bis B über das Treffen.
Aber auch softwaremaßia aitıt es immer wieder
etwas neues. Eine Uberraschuno der besonderen
Art erreichte uns dieser Taoe. worüber sich
allerdinos nur die Plus-D User freuen konnen:
Prlıııen nf lfiıarıılıı
Eines der (fiir unsl besten Spiele. das wir schon
vom SAM her kennen. aiot es letzt als
Nechladeversion für das Plus D. Das Spiel wurde
in den GUS urspriınalich fur das Beta-Disk
Sustem beschrieben und fand auch Verbreituno
für die Emulatoren über das internet. Es besticht
durch eine hervorraoende Animation unseres
Helden. der sich durch 13 Level kampfen muß. um
die Prinzessin aus dem Handen des bbsen Jaffar
zu befreien.
Besitzer eines l2Bl< Spectrum konnen sich ah
einer hübschen lntromusik erfreuen. Zwischen den
einzelnen Leveln aibt es einiae nett animierte
Sequenzen mit der (verzweifelten) Prinzessin. Es
oibt auch einen Cheat. um in den nachsten Level
zu wechseln.
Das Spiel neben wir oerne weiter. aber eine
Diskette und Rdckporto sollten selbstverstandllch
sein.
Fflfillfillflßbfilr
Nun liest das Treffen ln Monchenaladbach auch
schon wieder hinter uns. und es war uns soaar
oelunoen. das letzte Info an diesen beiden Taaen
pünktlich an die Anwesenden zu verteilen. Dieses
hier hat wieder etwas Verzue. und das hat was
rnit der Fußball«weltmeisterschaft zu tun. dessen
Bann ich mich einfach nicht entziehen kann. Seit
dem 2B. Juni haben wir .iedoch letzt Urlaub. und
somit etwas mehr Zeit fur unser Hobbu. Briefe.
Info etc.
Apropos Fußball-win: Da lief doch bei dem
sumpatischen Team von Jamaika immer so ein
Spieler namens Sinclair mit herum. Den habe ich
mir natiirlich etwas oenauer anaesehen. Alleine
am Ball konnte der ia fast alles. Das Problem
war das Zusammenspiel. Kommt euch iroendwie
benannt vor...'? Hm - na ia...
immerhin - es fielen mir keine Spieler namens
Atari. Commodore oder sonstise auf. vielleicht
saßen solche auch nur auf der Auswechselbank?
Prngranınılerfiprnclıe
ıııııfl leT_lı:Iu1"
Eine Anekdote mochte ich euch an dieser Stelle
oanz oerne erzahien. Diese zeiot. wie ahnlich die
Denkweise von Kindern mit der Proorammieruno
in Basic sein kann:
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Andreas: “ll-ilelanie. ich habe eine -Schnecke
oefundeni"
Melanie. "Hit oder mit ohne Schneckenhausf"
Andreas: illiieht- mit Schneckanhaus. “
Alles klar?
Tr-affıaıı lıı Bılılıııllı
Kaum ist Mbnchenaladbach vorbei. steht schon das
nachste Treffen vor der Tllr. Diesmal wieder in
Bunnikzilollend. Ausderichtet wird es vom HCC
und der SGG. und es ist bereits das 4.
aemeinsam ausoerichtete Treffen fur alle
Spectrum und SAM-User.
Auch die Freunde des kleinen Tdrstoppers L2><8ll.
des DL. Sinclair BB und von- PCs mit Emulator
sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.
Geboten wird wieder viel Soft« und Hardware.
Bucher und Zeitschriften. Und naturlich iede
Menae Ansprechpartner. falls die eine oder
andere Fraae auftaucht. Um nur einloe Namen zu
nennen: Johan und Boeiof Konlno (Spectrumf
Hardware am Spectrum). Ronald fieailen (PC
Emulator. Johan lioelman (ZXB1 Emulatorl. Stefan
Drissen iSAMl und und...
Als Termin für den 6. HSSD-Das wurde

Samstag. der 5. Oilohar 98
von 10 bis 15.50 Uhr
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Die (7..) E¦lııı.mlıı:ırı:ı.e›ı~
flnnıpııtertagel
in Elmshorm finden alle 2 Jahre statt. Auch hier
ist der Eintritt fiir Besucher frei. Auf ca. 2000
om Aussteilunosfiache findet man friedlich
vereint die Rechner von der “L Generation" bis
zu den heutlaeh. Sinclair neben Commodore.
Sharp. Apple. Atari und Amina. Die Vielfalt
macht aerade hier den besonderen Reiz aus.
Das Treffen oehi über 2 Taee und findet statt
am

Sa./Su.. den 24. uni 25. lliiolıer 1998.
Geoffnet ist an beiden Taoen von 10 bis 1B Uhr
in der Gesamtschule Elmshorn.
'wer sich für dieses Treffen interessiert (es
lohnt sich. da das ZX-Team schon seit aeraumer
Zeit alle vorbereitenden dazu trifftl. der kann
eine wedııeschreibuno durch uns erhalten. Nahere
Informationen oder Anmeldeformulare (falls man
einen Stand bendtiot). oibt es aber auch direkt
Liber den Computer Club Elmshorn e. v.

Postfach 251. 25302 Elmshorn
Tel. 0412lf-#82874. Fax 04l21z4B2?6S
e-mail: CCEeomx. de
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Wil Simba
Sir Clive Sinclair wandelte sich vom Technik-
.iournalisten zum Unternehmer. 1940 wurde er in
London beboren. im Alter von 1? Jahren bins er
von der Schule und schrieb fiir eine Radio-
praxis-Zeitschrift. Nebenbei schrieb er noch
elnibe Bucher. Er war ein individuaiist in der
Computerwelt. "Er hat für die Personal-Computer
das beten. was Henru Ford für das Auto
vollbraclite". schrieb 1904 das Sammelwerk
"Computer Kurs". Dabei hat er mehrere
vermbben bemacht. aber auch wieder verloren.
Neben der Verbreitunb der Combuter hatte Sir
Sinclair aber noch einen anderen Traum: ein
billibes Elektroauto. welches auch tatsachlich
produziert und verkauft worden ist.
1962: Sinclair Fiadionics wird in lslinbton. London
bebrundet. Es wurden Radios und verstarker per
Postversand verkauft.
1972: Sir Sinclair produziert den ersten
Taschenrechner und verdient damit mehr als 2.5
Millionen Pfund.
lS75= Die "Black watch". eine der ersten
Dibltaluhren. wurde von Sinclair entwickelt.
Durch Unzuverltissibkeit und den sehr hohen
Entvçlcıklunbskosten war dieses Prolekt ledech ein
Rein a i.
19?7= Sinclair brinbt einen Taschenfernseher auf
den Markt. Finanziell wurde er von National
Enterprlce Board bei diesem Prolekt unterstützt.
197B= MK 14. ein Computer in Bausatzform mit
hexadezimaler Tastatur und einem S-zlffriben
LCD Displab. war noch nicht durchentwickeit.
anwenclerfeindlich und dadurch iiberhaupt kein
Erfoib.
1929: Sinclair Radionics spezialisierte sich mit
z- B. Dibitai-Multimetern auf wissenschaftliche
Instrumente. Aus diesem Grund trennte sich Sir
Clive Sinclair von dieser Firma. Er iibernahm die
Fuhrunb von Sience of Carnbridbe.
1900: Der erste Heimcomputer unter 400 DM. der
ZX R0. kommt auf den Markt. Dieser wurde aber
nur im Postversand verschickt. in den USA trat
eine Kobie. der Micro Ace. auf. Die Platine und
sobar das ROM war das bleiche. er hatte Jedoch
2K RAM. Es wurde sich butiich beeinlbt. sodaß
der Computer nur in den USA verkauft und
Llzenzbebilhren bezahlt wurden. interessant ist.
das die Elnibunb weben der bielchen Tastatur
zustande bekommen ist. Das Copuribhtbesetz fur
das ROM fehlte noch. Trotz des Erfoibes kam die
Firma in finanzielle Schwieribkeiten und wurde im
Marz 1981 iibuidiert.

1981: Unter dem Namen Sinclair Research machte
er weiter. Die weiterentwlckiunb des Computers.
der ZX B1. wurde ein broßer Erfolb. innerhalb
von 2 Jahren wurden uber 2 Millionen Stuck
verkauft. Es bibt sooar fast kompatible
Nachbauten auf der banzen welt.
1982: Der ZX Spectrum erweitert die Produkt-
paiette von Sinclair. Durch Konstruktlonsfehler
und Lieferschwieribkeiten kommt es zu An-
laufschwieribkelten.
1983: Nachdem die Schwieribkeiten behoben sind.
wird auch der Spectrum als preiswerter
Farbheimcomputer (unter 500 Dali ein Erfolb.
Besonders. als der Rechner nicht mehr mit
Lieferzeiten zu haben ist. sondern im Geschaft
betestet und mltbenommen werden kann. Fur den
Spectrum kommt nette Peripherie auf den Markt=
interface l= Anschluß von Mlcrodrives. eine RS232
Schnittstelle und ein einfaches Netzwerk konnen
damit realisiert werden.
interface il: fur die Aufnahme vn ROM-Modulen
Microdrives= Encllosmabnetbander. als biilibe Al-
ternative zum Diskettenlaufwerk.
ISR-fi= Die Supermaschine 0L kommt auf den Markt
und sollte für Kleinbetriebe bedacht sein. Der
Computer hatte ein but entwickeltes Basic. 120
KB RAM. Microclrives einbebaut und wurde mit
Software ausbeiiefert. Leider wurde der Rechner
etwas schnell vorbestellt und dadurch bab es
Schwieribikeiten bei der Markteinfdhrunb.
Im bleichen Jahr wurde der Spectrum mit neuer
Tastatur und neuem Gehause als Spectrum+
herausbebracht.
Bis zur Ubernahme von Sinclair durch Amstrad
1905 erscheint der erste i2BK Spectrum sowie
der +2. der durch eine schreibmaschinenartibe
Tastatur und einem einbebauten Kassetten-
rekıorder von der bewohnten Sinclair-Linie ab-
wc .
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Danach wurde es. zumindest was die Computer
anbetrifft. still um Sir Clive Sinclair. Sein "Erbe"
haben iedoch im Laufe der Jahre etliche
Computerclubs anbetreten. so z. B. der SPC fur
den Spectrum und das ZX-Team fur den Z><Ri.
Letzterer hat den Z><9S entwickelt: ein Z><Bi an
einer PC-Tastatur mit LCD-Bildschirm. 3.5 Zoll
Diskettenstation iST oder auch Commodore 15411.
einer Festplatte bis 120 MB und eine 1 MB
Speichererweiterunb. Die Farbbrafik oder der
Anschluß von Modems ist auch schon normal.

Mike Preuß. Llndenweb 19
241447 KiausderffSchw.. e-mail: mipıbonbit.orb
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sa*Until Treffs
fllırclt
Um es blelch vorwebzunehmen= Die Teil-
nehmerzahl vom voriahr wurde erwartunosbemaß
nicht wieder erreicht. Dennoch war das Treffen
mit knapp iiber 30 Teilnehmern but besucht.
Bedauert haben viele das Fehlen der meisten
ZX-Teamier. die das S?er Treffen erheblich
bereichert hatten. Andere wiederum nutzten das
Pflnbstwochenende auch. um mit der Familie
etwas zu unternehmen. wir werden daraus unsere
Lehren ziehen.
Nun. die illuantltat sabt aber nichts iiber die
uualitat des dlesiehriben Treffens aus. Die
verpfiebunb war dank Peter Fiennefeld wieder
erstklasslb besichert. verhunbern brauchte
wirklich niemand und bei den Preisen (wie macht
der das nur?) konnte man sich bunstibst den
wamst voiihauen. Monika und Marlon taten alles.
urn fiir das wohl der Geste zu sorben. auch hier
ein herzliches Dankeschiln. Aber auch an all die
anderen Helfer. die hier und da Kdchendienst
"schonen". besonders sei hier noch Nele Abels-
Ludwib erwahnt.
Das "Fahnleln" fur das ZK-Team hielt Michael
Kioss aufrecht. Ausberbstet mit einem hard-
waremaßib etwas modifizierten Zeddu und einem
Fiadlorecorder. zelbte er uns staunendem
Publikum. das der Zeddb durchaus HlRes-Grafik
ohne Zusatzmodui beherrscht und Musik "per
Funk" uber ein Transistorradio erzeuaen kann. Da
kann man als reiner Emulatorbesltzer schon
etwas neidisch werden. denn HlRes ist hier (zur
Zeitl noch nicht milblich. Aber Johan Koelman hat
dieses Thema sicher schon fur sich vorbemerkt.
vertreten waren neben dem Zeddu aber auch fast
iede Art von Speccu und Ellskinterface. sowie der
SAM und naturlich auch PC. vornehmlich als
Emulator benutzt.
Besonderes wurde den SAM-Usern beboten.
SAM-User: Bitte dazu auf den SAM-Seiten
weiterleseni
was unseren Speccu anbetrlfft. so ist es wirklich
erstaunlich. was hier (und heute) noch innovatives
besonders aus der ehemaliben UdSSR oder
Osteuropa oeschieht. sel es soft- oder
hardwaremaßio.
wie schon im voriahr dab es den Pentabon bei
LCD zu bestaunen. Die besonderen Neulbketten
Jedoch prasentlerte Thomas Eberle iSUCl. Als
Reprasentant von Slntech verteibt er Produkte
der S-Bit Campana und dank eines Flbers konnen
wir auch nun ausführlich über neue erhaltliche
Ger-lite und Zusatzteiie informieren. was also
blbt es fur unseren schon seit lanbem tot-
besabten Speccu (Fachpressel?

S
Didaktik Compact
Als ich diesen letzten. noch wirklich professionell
herbestellten Spectrum sah. war ich bebeistert.
Der Didaktik. herbestellt in der Slowakei.
prasentiert sich in einem robusten und
formschbnen Gehause. in der Grundverslon
prasentiert er sich mit 48K RAM und 32K ROM.
Es blbt aber eine Aufrustplatine zum i2BK
Didaktik. welche aber nur von wirklich versierten
Bastiern einbebaut werden sollte. wer sich ein
wenib in Geduld oben kann. dem bietet Sintech an.
diesen Umbau zu übernehmen.
Bei naherem Hinsehen aber stellt man auch noch
fest. daß dieser Nachbau sehr but durchdacht
wurde und elnibes bietet. was man sich schon
fruher vom bribinai her bewunscht hatte. z.B.
Tv. Audio- und Scart-Anschluß.
Proface AT
nennt sich ein interface. welches es moblich
macht. lede AT-Tastatur an den Spectrum
anzuschließen. Das Interface wird in der
externen version einfach an den Spectrum-Bus
anbeschlossen (eine interne version bibt's auchl.
wobei der Bus sinnlberweise durchbefuhrt wurde.
Beim Proface stehen dem Benutzer Zusatztesten
wie Zehnerblock oder Funktionstasten zur
verfilbunb. auch die Mbbllchkeit eines warmstarts
wurde bedacht.
Melodik
heißt ein - na. wer ahnt es? - neues Av-
Soundinterface. das nun iedem 4BK Spectrum
Besitzer die welt der izser Musik zubanbllch
macht. Auch hier wurde der Bus durchbefuhrt.
Eine Besonderheit ist. daß das interface blelch
fur ACB-Stereo ausbeiebt wurde. aus elbener
Erfahrunb eine enorme verbesserunb des
i-lorbenusses. An einen kleinen Lautsprecher
wurde ebenfalls bedacht. an dessen Stelle ledoch
(sehr zur Freude der Nachbarnl auch ein
verstarker anbehanoen werden kann. Mein Tip für
den "Anfanb"= die 12BK Titeimelodie von .let Set
wills!
Mice Maus
wer ein Kempston-interface oder einen Kempston-
Port sein eiben nennt. welches auch noch iiber
eine (z.B. für Dauerfeuer notwendlbel 5-voit-
Leitunb verfilbt. der kann diese Maus sofort und
ohne weitere Anderunben einsetzen. um damit
(anstelle des Jousticksl zu spielen oder andere
Promamme zu bedienen.
Soweit zu den schon verfilbbaren Hardware-
Neuheiten. Noch in Arbeit ist ein Data-Gear.
welches den DMA-Chip des MB02 enthalt und
somit den Usern auch ohne das MB02 die
Mbblichkeit bibt. den Geschwindlbkeitsvorteil
dieser Technik zu erleben. Thomas wird uns
sicher nach Fertlbstellunb des Data-Gear durch
[l'lfl]=I`l'l'lEl1IlDl'lEl'l if`lLIf l'1ElTl |..Ell.lfE|`lC|EI¬I |`IElltEl`l.
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Der Didaktik Kompakt:
Zwar kein oriuinal

__ _ _ _ _ . __ .F Sinclair. dafür aber mit
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Auf dem Treffen sah es auch elnibe MB02 zu
sehen. welches den eben erwahnten DMA-Chip .ia
schon beinhaltet. Auch hierzu elnibe Daten=
Diskettenkapazitat= HD 1.96 MB. DD B40 KB
Geschwindibkeit= HD 40-50 K.›'Sek.. DD 25 KzSek.
interner Speicher: EPRDM 2K imak. S4Kl. SRAM
l2BK imak. 5i2Kl
Kassetten-kompatibles Betriebssbstem
Bis zu 256 Directories auf einer Diskette
Lleferunb mit Echtzeit-Uhr mobllch
Einbebaut= Joustick-Port und Drucker-Schnitt-
stelle
Jetzt bleibt sicher bei dem ein oder anderen nur
noch eine Frabe offen: .la was kostet das denn
eibentllch alles? Deshalb hier auch noch ein
Auszub aus der Sintech-Preisliste:
Didaktik Kompakt aßk 250.00 DM

" mit i2BK Aufrüstunb 350.00 DM
Proface AT extern 100.00 DM
Proface AT intern 90.00 DM
Melodik ohne Gehause 40.00 DM
Melodik mit Gehause 50.00 DM
l2BK Aufrbstunb (nur für Profisl 35.00 DM
l2BK Aufrilstunb inkl. Einbau 100.00 DM
Mice Maus 40.00 DM
MB02 Standardversion ts. Te:-itl 290.00 DM
MB02 + extra l29K SRAM 55.00 DM
MB02 + extra 25BK SRAM 97.00 DM
MB02 + extra 394K SRAM (ma:-cimuml 135.00 DM
Echtzeit-Uhr IRTC-Chip) 39.00 DM
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Mit dem Data-Gear wird
es mbbllch sein. spezielle
DMA-Demos oder Spiele
auf Jedem Spectrum
laufen zu lassen. bzw.
sich spezielle "Fuii-
Screen-Multicoior" Bilder
anzuschauen.

'wer weitere informationen oder eine komplette
Preisliste wünscht. wende sich an

Sintech. Gastackerstralle 23
70794 Filderstadt. Tel.fFa›e 07111775033

Nochmal zurück zum Treffen als solches. Durch
die berlnbere Teilnehmerzahl entstand diesmal
eine besonders farnilare Atmosphare und es kam
zu viel mehr Gesprachen untereinander. Das hat
besonders Peter befallen. Johan Koninb von
unseren hollandischen Kolleben zeibte. das er
neben Fachsimpeln auch einen enormen Humor hat.
indem er uns unzahllb viele witze erzählte.
Dafür weiß er letzt aber auch. das woifbanb mit
"f" beschrieben wird...
Mir wird dieses Treffen auch noch lanbe in sehr
buter Erinnerunb bleiben. nicht zuletzt. weil mein
Geburtstab mit dem Sonntab zusammenfiel. wenn
bekommt man sonst um Punkt 12 Uhr Mitternacht
ein Standchen per Telefon beboten? Außerdem
bedanke ich mich bei allen. die mir. in welcher
Form auch immer. etwas beschenkt haben. ich
habe mich aber alles sehr befreut.
LCD - "alter" Schmeichler. Schbne idee. der
Geburtstabsbruß im Szene-Mao. aber es war doch
nicht mein 31. isniff. snlffll Meine Tochter hat
dafür festoestellt. das mein Alter und meine
Schuhbriiße letzt identisch sind...
Als nachstes stehen i-iouten und wahrscheinlich
auch Filderstadt an. und das ZX-Team arbeitet
schon am Elmshorner Treff. Soli da mal einer
saben. die Szene sei tot. wo vom wol-io-Team
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SAM Neuigkeiten vom
Treffen ln
Mönchengladbach
Da es infdmaßie .ia eher recht ruhie in letzter
Zeit zueine. waren meine Erwartuneen hezuelich
des SAM auf dem Treffen eher bescheiden. Das
sdllte sich aber sehr schnell andern. Die erste
eıte Nachricht erreichte mich schen 2 Taee ver
dem Treffen. Aber nun mal der Belhe nach.
Es slbt ihn duch: den SMI-Sdınidclılnl
Auseerechnet ein Nicht-SAM-User hatte einen
uneeahnten Erfnln. wilhelm Diknmeb. der sich
auch in die Beine derer elnrelht. die eerne blllle
einen eebrauchten SAM kaufen wiirden. rief mich
an und saete schier unalaubllches= "ich habe einen
SAA-1099 aufeetrieben. und ich kann nach mehr
davan besereen. Und das zu einem akeentabien
Preis van 39.50 DM." Das saß!
wilheim brachte diesen einen aann zum Treffen
mit end hatte euch sdfert mit Stenhan Haller
einen slilckllchen Pibnehmer. Bevnr ich mir nun
einen weiteren fur mich ardere. frase ich mal in
die Bunde. ab es nach andere Interessenten eibt.
Denkt bitte dran= lrsendwle ist der Sdundchin la
dach eher schwer zu bekommen. selbst iiber das
internet hatten wir zuvnr keinen Erfels. Und nun
eibt es einen Handler. der dieses edle Teil auf
Laser hat. Und wer weiß: Da kannte ia auch nach
ein Mennenrabett bei raussnrlneen.
Also - wer an einer Sammelbestellunsı inte-
ressiert ist. der melde sich bei uns. wir notieren
das und sehen die Bestellune an Wilhelm Dlkcırnes
weiter. Sdllten die Anfraeen hliher als erwartet
ausfallen. nehmen wir Flucksnrache mit euch. weil
wir dann eine 'ifdrauszahlune van euch brauchten.
ich bin mal eesnannt. wie hier die Fieaktlnnen
ausfallen.
Am Abend var dem Treffen kundiete uns
Slawamlr Grcıdkuwskl telefonisch sein Treffen an.
Fast eher beiiaufie erwahnte er dabei elniee
seiner Hardwarenrdiekte - eines davan hat mich
fast vum Stuhl nebenan:
Ein CD-llüfıl am SAM!
Ich mußte es sehen (hbrenil. um es zu elauben.
aber es ist wahr. Slawcımlr hat es aeschafft. den
SAM mit einem CD-Bühl zu verbinden. Die
Schnittstelle ist ia sieich der der Festnlatte.
fiber dhne einen Treiber seht .ia bekanntlich
nichts. Und den hat Siawemir auf der Basis der
Atani-Treiber (kenn shear ich vom PC her)
seschrieben. Die Demdnstartlan auf dem Treffen

hat mich fasziniert: CD einlesen. liatalde einlesen.
und mit der Direkteingabe "Plan" defdist van der
Nummer des wunschtitels seht die Musik eb. Und
da Slawdmir über ein Dac-Interface verfllet. auch
van erstaunlicner Qualitat. Bas man wahrend des
Absnleiens eines Liedes auch sanz nebenbei ein
Prcısramm eintinnen kann oder was weiß ich am
SAM macht. ist fast schen eine ldeische
Schlußfnlserune.
ich hnffe. das Slawcımtr hier im lnfe nach ein
bißchen mehr an infnrmaticınen brinat. z.B. wie
man Harddisk und CD-ROM an eine Schnittstelle
anschließt.
wir hatten uns eefreut. wenn Edwin Blink auch
zum Treffen eeknmmen ware. dies hatte ihn
sicherlich sehr interessiert. Slawdmlr hat aber.
lnsnlrlert von Edwins Gedanken zum B-D08
ebenfalls snnntan sesaet. das der Treiber für alle
SAM-User als Public Dcımaln Prneramm zuaansllch
sein wird. Snmit kannt ihr diesen snwahl ven uns
als auch ven Slawernir selber bekcımmen (Disk und
Bücknnrta scıllte aber selbstverständlich seinl.
Die Adresse ven Slawdmir (Slawen) lst=

Siawamir Grcıdkawski. wnifnane-Barine-Str. ll
§0?? Gdttineen. Tel. 055l.f3?3Bß?

Kartenleser am SAM
Slawek hat auch nach in einer anderen Bichtune
eknerimentlert und ein Gerät entwickelt. das sa
manche dieser Plastikkartchen. z. B. meine von
der Krankenkasse einlesen kann. ledach keine
EC-Karten. Schließlich seht es .le nur ums
Prinzln und nicht daran. lrsendwelchen Unfue
damit zu betreiben. Es ist leddch schen
erstunlich. was man mit den nbtiden Kenntnissen
sd alles machen kann.
1 ll›lB-Erweiteruneı als Eieenbau
Ja. auch hieran hat sich Siawek eewaat. Die
Erwelteruns entsnrlcht ven seinen Bauteilen her
zwar nicht dem Orisıinal. funktianiert aber.
Vielleicht eibt Slawek auch hierzu einige
Infermatldnen weiter. Leider weiß ich van ihm.
das auch er beruflich sehr anaesnannt ist und
wenle Zelt hat.
PC-Haus als Shlıi-lilaus llier Interface
Lest but net least ein weiteres Slawek-interface.
welches es mdelich macht. eine "eemeine"
PC-Maus am SAM anzuschließen. die dann nenausd
wirkt. wie eine ven Samen. wirklich beachtlich.
was da alles an diesem Nachmlttae
zusemmenkam. ich war wirklich beeindruckt.
Am 3. Oktnber steht wieder der hssd-Tae
(Hallandischer Sı=ectrum- und SAM-Das] in
Bannikmelland an. hlal schauen. was es ven dert
wieder zu berichten sibt. lıin vum wohin-Team
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E111 ZX81 Spiel?
ich will dieses mal etwas zu einem Sniel saaen.
welches ich selbst seschrieben habelll lan hat ein
Spiel oeschrlebenl Glaub' ich nicht. werden viele
saoen. denn wer meine Artikel bisher oelesen hat
weiß. das ich fast nie etwas iiber Sniele berichtet
habe. ich habe nichts oeoen das Spielen. doch
meist brinoe ich nicht die Geduld auf. eines
wirklich zu Ende zu snielen. Dennoch stimmt es.
das ich ein naar oeschrietien habe.
Das erste Problem trifft nun i.-.foifoano= wo brinot
er diesen Artikel unter? ich sniele dieses Sniel
auf meinem SAM. es lauft aber unter SPECMAKEH.
ist also oanz klar ein Snectrum-Sı=iel... oder
doch nicht sa oanz. denn ich habe es ursnrunolich
fur den Z><8l oeschrieben und mit einem
konvertlerunosnrooramm fur den Sneccu ober-
setzt. Auch von der Grafik und Farbe (sehr viel
schwarzfwelßl ist es klar ein 234281 Snlel. Dieses
Sniel lauft in Echtzeit - ein Grund. warum ich es
oeschrleben habe. ich wollte zelnen. das es auf
einem Z'›<Bl in Basic moolich ist. ein Prooramm
zu schreiben. welches Einoaben in Echtzeit
erlaubt. Dies bedeutet. das man zu leder Zeit
eine Elnoabe machen kann. das Sniel lauft irnmer
weiter und eine Minute Snielzelt ist auch eine
Minute in Echtzeit.
So. was ist denn das nun fur ein Sniel - oder
besser oesaot. Simulation? Es simuliert die
Arbeit eines Fluoiotsen und heißt "ATC" (Air
Traffic Controll. Seinzeuer Ziel ist es. 25
Fluozeuoe durch ihren Luftraum zu lotsen. Man
kann ie nach eioener Elnschatzuns der eloenen
Snielstarke dafur eine Zeit zwischen 20
(lmnosslble) und 99 Minuten ibeoinnerl wahlen.
Das Snlel endet. wenn 2 Fluozeuoe mit oieicher
Hohe (wenioer als 1000 Fuß Unterschied) naher
als 3 Mllen (unoefahr 5 Kilometer] aneinander
kommen oder ihren Luftraum am falschen Punkt
oder mit falscher Hohe verlassen. Dies
entsnricht. wenn auch etwas vereinfacht. den
tatsachlichen Fluoreoein.
Nachdem man sich fur eine Zeit entschieden hat.
bekommt man einen "Badarschirm" zu sehen.
Jeder Punkt daruf markiert “l Mile". An den
Flandern des "Piadarschirms" stehen die liummern
0 bis B. Durch diese 10 Markierunoen tauchen die
ZB Fludzeuoe auf. sie mussen durch einen anderen
Punkt (exit marker) wieder hinausflleoen. Beim
Einfluo haben die Fluozeuoe immer eine Hohe von
B000 Fuß und beim Verlassen muß die Fluohohe
5000 Fuß tıetraoen. Die Fluohohen zwischen 1000
und 4000 Fuß stehen zur verfilouno. um wahrend
des Fluoes durch ihren Luftraum 'seneration
errors' (3 Milen und wenioer als 1000 Fußl zu
vermeiden.
Zusatziich oibt es 2 Fluohafen. dei mit 'li' und '.a'
markiert sind. Hin und wieder muß ein Fluozeuo
hier landen oder abheben. Abheben und Landen
wird immer in flichtund Osten durchcıefllhrt. Zum
Landen flieot das Fluozeuo den Flushafen von
'westen an.. sie oeben den Befehl 'descend to 0
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fuss' (Landenl. Ein Fluozeuo bekommt die 'Take
off' Erlaubnis. wenn sie ihm eine Fluohohe
zwischen 1000 und 5000 Fuß erteilen.
Auf der rechten Seite ist eine kleine blaue
Tabelle. Hier tauchen die lderıtltaten von
Fluozeuoen eine Minute bevor sie in den Luftraum
eintreffen. auf. Ein Eintrao in dieser Tabelle
sieht wie foiot aus: +BB=~3. Das nlus bedeutet. das
es sich um ein Dlisenfiuozeuo handelt (schneller
als eine Turbo Pros). 'B' ist sein Rufzelchen und
'B=~3' bedeutet. das es bei Markleruno B eintrlfft
und bei Markleruno 3 den Fluoraum verlassen
muß. Auf dem Fladarschirm wird man eine Minute
snater 'BB' sehen. Das bedeutet. Fluozeuo 'B' hat
eine Hohe von B000 Fuß. .letzt kann man
Fluozeuo 'B' (natiirlich ober Funk] Befehle äben.
z. B: 'BA-4'. Dies oibt Fluozeuo 'B' eine neue Hohe
von 4000 Fuß-
Da wir in Echtzeit einsehen. neben wir nin-
tereinander B. A und dann 4 ein (wobei man die
ieweilioe Taste solanoe bedruckt halt. bis ein
Plenton die Einsabe bestatlot. Da alles in
Echtzeit lauft. und der Zi›(BlzSı=eccl.ı nicht der
schnellste Rechner der welt ist. kann es bis zu
einer halben Sekunde dauern. bevor ein Pienton
die Eineabe bestatiot. aber daran bewohnt man
sich schnell.l. ist der Befehl ollitio. antwortet
der Pilot mit 'Booer'. was soviel bedeutet wie
'Alles ok. wird oemacht'.
Ein Befehl 'Bill' bedeutet Bechtswende 45 Grad.
'BLl' Linkswende 45 Grad. 'BB2' Fiechtswende 90
Grad und so weiter. Jedes Dusenfluozeuo braucht
eine Minute fur eine 45 Grad wende oder einen
Hohenwecnsel um 1000 Fuß. ein Turbo Pron
donnelt so land.
Am besten schreibt man sich die information
'Fluozeuo B von B nach 3' auf ein Blatt Papier.
veroißt man diese info. kann das Sniel sehr
hektisch werden. Doch durch die Einoabe (Funkrofl
'B?' veranlaßt man den Piloten. uns notwendlse
informationen zu neben. wurde eine falsche
Einoabe oemacht. kann man diese mit ENTEB
loschen und eine neue einsehen.
Das Snlel habe ich wolfeano als Snecmaker-File
für den SAM oeoeben und er kann es sicher auch
als Sneccu~File absneichrn. falls Jemand es von
der PD Bibliothek haben will ('Booer' lan! wol. Es
hat wie oesaot keine Sunersraflk oder Ton. aber
ich habe es manchmal stundeniano oesnleit.

lan D. Spencer. Ficlıtenweo 104:
5380*-i Much. Telefon 0224511657
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Man hat zwar alles aufoeboten. um uns den Euro
schmackhaft zu machen. nur das vertrauen zu
ihm konnte man uns noch nicht sehen. wer die
letzte wahrunosreform mitoemacht hat oder oar
die Geldentwertunoen vor dem Krieo. der kann
eben nicht mehr vertrauensvol sein. Der Staat
und seine Machtloen haben sich schon immer
"bedient" und von denen haben es die Burner
oelernt. mit dem Geld der anderen so umzuoehen.
daß immer etwas an den eisenen Flnnern
hanoenbleibt. Der Jahrtausend-Coun der Hoch-
finanz scheint zum Milllardendlno zu werden. wenn
nicht .leder ehrlich und anstandio dabei zu werke
seht. Aber - ein ehrlicher und anstandiser
Mensch ist im BGB nicht voroesehen und dem
Staat heiiiet der Zweck die Mittel. Das ist das
Problem!
was konnen wir. die Burner daoeoen machen?
Gefraot werden sind wir la oarnicht erst. wir
wollen aber hier nicht auf die Barrikaden denen.
sondern unseren Comnuter befrasen bzw. beauf-
trasen. etwas fur uns zu tun. wie stellt sich das
Problem?

Stufe ll im Vorfeld. berits letzt. versuchen
einzelne Handler. ltornerschaften usw. Preise für
waren. Lebensmittel. Gebuhren usw. hochzu~
fahren. Bel elnioen Dlnoen wie Butter. Gemüse.
besonders Bananen. ist dies schon oeschehen.. Es
ist also Zelt. sich die heutloen Preise zu merken.
Die Scannerkasen liefern uns la Daten denon:
LET Butter=1.B9 (war schon mal 1.591 direkt
elnoeben. siehe "Sc-ectrum zu Fußl" oder Pfotei
usw. usw. usw.
Mit dem Menuenunkt ll des nachfoloenden
Pronrammes konnen wir nun neue Preise mit den
wie oben einoeoebenen verslelchen und die
Prozente der Teueruno feststellen:
Elnoabe= Artikel; Preis - Comnuter veroleicht mit
obloer Elnoabe und zeiot die nrozentuale Stel-
oeruno oder verbilllouno.

ll?åíl
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Solanoe der Preis noch stabil ist. bei haltbareren
Nahrunosmltteln einen kleinen Vorrat anleoen.
damit zwei bis drei Monate ilberbrtickt werden
konnen.
Stufe 2l Nach dem Umtauschtermin. den Lim-
tauschkurs will man uns bis dahin verschweioen.
auch deshalb. well ftir den Staat und die Banken
ein noch nrofitablerer wert ausoetuftelt werden
soll. auf den wir aber mit unserem Comnuter
keinen Einfluß nehmen konnen. kommt=
Menuenunkt 2: Die Umrechnuns in Euro zum
anoeoebenen Umtauschkurs und verolelch der
neun Preise mit dem nesnelcherten. Anoabe der
Teueruns ln Prozent.
Hier konnen die Handler wieder zunacken und
werden es wohl die ersten Monate auch tun. weil
.ia der Normalverbraucher (Relislon sehr out.
ltonfrechnen schwachl erstmal oarnicht klar-
kornmt oder auf die Preise sowieso nicht schaut.
wir konnen zwar unseren Taschenrechner mit-
nehmen. wissen aber doch nicht mehr oenau den
alten Preis und konnen auch nicht alle alten
Zettel mitnehmen. Aber zuhause konnen wir dann
verelelchen.
Mebenerscheinunsem Gebühren. Tarife usw.
werden frohllch hlnaufoerundet werden und
Klelnstbetraoe wahrscheinlich 1:1 umoestellt.
Stufe Sl Nachdem die D-Mark verschwunden ist.
wird nun der kurs oeoenilber dern Dollar
interessant. der .la zunachst (zum Stichtaol
zusammen mit dem ilmtauschkurs den wert des
Euro eroibt.
Menuenunkt 5: Dieser veroleicht den wert des
Euro beim Umtausch mit dem (wechselnden) kurs
Euroztlollar.
LET Euronwechselkurss r Umtauschkurs DM.›'Euro
was kann undfoder wird nassieren? Der zunachst
vermutlich hohere (man munkelt 1.92) kurs des
Euro oeoenuber dem Dollar (z.B. 1.8). ner Saldo
also 0.94 wird bald zununsten des "erhabenen"
s-wertes nivelliert werden. das sind hier
schonmal 6.6.1. im ounstlnsten Fall. wenn er unter
den Dollar muß. entsnrechend mehr. 300 Millionen
Menschen B.5z ihrer Ersnarnisse webnehmen. das
kann nur die Hochfinanz oder vielleicht die
Mathematiker unseres Clubs ausrechnen.
Stufe 41 und Menuenunkt 4: Eine einfache
Umrechnuno von DM in Euro. seht zwar mit dem
Taschenrechner auch. aber hier kann man
auflisten und drucken und so kontrollieren. was
die Banken da so machen. welchen Kurs sie fur
Guthaben oder Darlehen rechnen und wieviel
"Franchise". "Gourtaoe" oder "Beschlese" sie
einbauen.
Menuenunkt En Hier kommt eine Liste der
elnsıesebenen Variablen durch die Routine Z1 von
"Suı=ercode". die man auch drucken kann. sodaß
man weiß was man einoeoeben hat. Der Trick



dabei ist ›¬vAl. cs [Zeilen mit dem man die
Zuardnuns einfach machen und sich die
Strinsvariatılen (Sure) fur die Namen sparen kann.
Dafür muß man die numerischen *variablen direkt
(zu Pfatel einseben. ader hat da iemand nach
einen Trick. diese auch mit INPUT elnseben zu
kunnen?
Menuepunkt ?= Druckrautine. auch sanst van
ledem Menuepunkt erreichbar. druckt das. was
sıerade auf dem Bildschirm zu sehen ist. Elei
lancierem Text. z.B. der variableniiste sind
durch die BfiE.e±l<~Flnutine iflcıutlne 66. ebenfalls
aus "Supercade"l auch die anderen Teile ciruckbar.
weitere Punkte sind offen für zusätzliche
Anresunsen der Mltslleder. besanders der
Mathematiker. Bankkaufleute usw. oder fiir
Hiabsbcıtschaften. die uns dazu nach erreichen
werden.
Menuepunkt 9¦ im Menue nicht anseaeben. zeist
den freien Speicherplatz an. kann man immer
brauchen. bbwcıhl niemand sbviel Daten einsehen
wird. daß er vnll wird: Ohne Fleiß kein Preuß.
aber vdn der Stlrne heiß muß er dach fließen.
der Schweiß. wenn wir aber laden Taa nur die
Daten van den Einkaufszetteln elnseben. seht es.
Alles in allem ein "scnanes Spiel". ein makabres
Spiel! Mit unserem Camplıter kann es aber ein
bißchen durchsichtiser und versntldlicher werden
und die leidenschaftlichen Spieler unter den Usern
werden vielleicht auch Gefallen daran finden. denn
in iedem Falle cıeht es um Geld a um viel Geld.
"Lebens-Fakes" sibt es keinei
PC'ler musen halt wieder neue Saftware kaufen.
wenn diese aus Griinden der Staatsralsan
uberhaupt verkauft werden darf. kaschlert durch
schlaue Statements und Uerklausulierunsen.
VORSICHT! Kein RUN und CLEAB. sanst sind die
Daten wesi Slcherunssdiskette anleeenl
keine Umlaute. nimmt der Spezi nicht als
Variable an!
a|achsatz= wurde man es ehrlich mit uns meinen.
dann wurde man uns den Eura zum Dnilarkurs am
Sticntas verkaufen und furderhin s=Eurcı belassen
ader dafur sarsen. daß der kurs sleichbleibt.
Dann hatte man eine stabile weitarurıdlase. Dach
das darf naturlich nicht sein. Die cıanz Reichen
kannten dann viel weniaer durch Spekulatibn
verdienen. Darum kann man sarnicht ehrlich sein.
und "weil's schb wurscht ist". kann man la auch
nach dies und ienes mit einpacken.
VOFIOÜBF (FiDLi1IlI'iE "l]i1lIli`E¦l`å'i|<." IST Ulf! Ni". BB lJi'IC|
"SE71" [HE Ni". ?1 GES P|`DQi"fiPi'Il`I"iES "3iJPE|`CÜflE"]=

10 ELERR 5:4: LOR0 1;"nnbr:ıR"COOE=
LORO 1;"ı:71"EOOE¦ LORO 1;"Eurnt"

9555 SRUE 1;"Eurn" LINE 10

|'|H.lI3"[PI"Ü|fl|`iBl'I`Il?I'I [LElE|E- lJl`lE| ÜFUEKFDUÜHEH DIÜIE
BFI UBS EÜQEHE 3!=|S1Ififl"I üflDñS5El`I]=

1 PRINT lSGN PI;"Orunkın?"= PRUSE O¦
IF INKETiı"j" THEN G0 SUB URL "G550"

2 CL5: RRNOONIZE UER URL "E0099"
10 PRINT TRR URL "10";"Euru-tıurul"

""1J DH: Prı±ıuntw±nk1ung"*'"2] Eurnı
Prı±ııntwinR1ung"""3] Kurıhıubınh
tung"""4] Umtıuınhkuntrn11u"""BJ
List: Eintrang: [Uır1"""TJ Bruck":
PRUSE NOT PI: IF CODE INKEYi=URL "13"
THEN GOTO SRR PI

12 GO SUB CODE INKEYRIURL "10"= GO
TO SGN PI
490 CL5: PRINT RT O,B;"ON nau OH alt

tEurerI"= PRINT
452 INPUT "Rrt.";:#;"Pr:i:";:¦ IF ni=

"" THEN GO TO SEH PI
4.94 ll= II; III II; il

>";CINT C100lnfURL :O13-100;" I": REN
Prıiıbınbınhtung ON

455 GO TO URL "492"
500 CL5: PRINT RT 0,0;"Eurn SOLL

tıurnl"= PRINT
502 INPUT "Rrt.";nl;"Prı±ı";:= IF =l=

"" THEN GO T0 SGN PI
EÜÄ- PRIHT BÜ; "= ";. G; " "; VHL l'¦Üı"'1.'52; "

>";EINT {100i=!CURL nlJı1.52J1-100;"
X": REN Hınhıılkurı 1.52 andern!

505 GO TO URL "S02"
510 CL5: PRINT RT O,B;"On11ırkurı"¦

PRINT
512 INPUT “Ha:hrunfi";:$;“Kur:";n¦ IF

=#="" THEN GO TO SGH PI
514 PRINT ni;"= ";n;" ";URL :t;“

>";[1OOI=!URL ni]-100;“ E": REM Kurs
bınbınhtung

515 GO T0 URL "512"
520 CL5: INPUT "Uıtıuınhkurı?";u=

PRINT “OH","Eurn""
522 INPUT "OH “;n= PRINT =,:fu= PRUSE

NOT PI: IF NOT n THEN RETURN
525 GO TO URL "522"
530 RETURN
540 CL5: PRINT ;= RRNOOHIZE USR URL

"B0222"= PRUSE NOT PI: RETURN
550 GO SUB URL "E550"= RETURN
570 CL5: PRINT URL "E5535"-USR URL

"1'ssz"= HETUHH
5000 STOP
E950 OPEN l3;"b"= REH Hiır eigen:
Urunhrnutinı ıinantzını REN OLOSE l3=
OPEN i3;"t";1
T100 INPUT "vun Zıiln ";±O;" bis ";ql±
IF :Ü="" THEN FOR :=NOT PI TO URL
"22“= G0 TO URL "T154"
T102 FOR :=URL zi-SON PI TO URL qi
T104 FOR u=NOT PI TO URL "31"= LPRINT
ECREENO E:,fiJ;= NEXT a: NEXT := LPRINT
i2?;64= CLOEE l3= CLS: RETURN
5455 GO TO SGH PI
5500 ERUE 1;"Eurnt" LINE 1

Herbert Hartis. Pastfach 323. E5803 Buchlbe

SPC Ausaaaa 102 - Juni ıssa 9



 

ıiíš | Date!-
verwaltungs-

system (3)
"Ri-.

im Teil 3 seht es um das Anleoen einioer
HDHI-kennsatze auf der Diskette. auf der im Tell
2 der vüLi-Kennsatz andeieet worden ist. Eine
Datei. die noch nicht auf der Diskette existiert.
muß vor der Benutzuno erst über die Ge-
nerieruno eines HDFi1-Kennsatzes in das VTDC
einsetrasen werden. Hierüber wird ihr auf der
Diskette Speicherplatz zusewiesen. Die Dateien
schließen sich. beginnend mit dem Sektor 1 der
Spur i. fortlaufend aneinander an. Freier Spei-
cherplatz befindet sich nur hinter dem Ende der
letzten Datei. Jede Datei beoinnt immer mit dem
ersten Bute eines Sektors.
Aus den Betrachtunoen im Teil 2 seht hervor.
daß das erste Bild des Prosrammes HATHVH-
GENEH das VDLGENEBI-Bild ist. Also sind
zunachst Pufferadresse und das Laufwerk
einzuoeben. Die Diskette. in diesem Falle ist es
die. die im Teil 2 den Namen "O23" bekommen hat.
ist nun in das oewahlte Laufwerk
eirızulesen. Fiir die 'welterarbeit ist eine
beiiebioe Taste zu drucken. Durch den
Test des 1. Sektors der Spur 0 stellt das __
Proeramm fest. daß die Diskette schon
einen v0Ll-kennsatz traet und setzt
automatisch "v0L1 senerieren auf "n" und
"v0L1 existiert schon" auf "i".
wird die Fraee "Diskettennarne andern" mit
"n" beantwortet. dann erhalt “Diskname neu"
den alten kiamenseintrao. im "J"-Falle wird
zur Einsabe des Diskettennamens auf-
oefordert und dieser dann einsetraoen. Die
Einsaben von Datum und Uhrzeit und deren
Prilfune erfoioen wie im Teil 2 be-
schrieben. Bei einer Fehlermeidunsi wird
zur wiederholuns der Eindabe durch Drtik-
ken einer beliebioen Taste aufoefordert.
wie im Bild 1 zu sehen ist. werden Datum
und Uhrzeit nur in die Zeile “ist-
Datumaíeit" einoetraoen. Datum und Uhr-
zeit in den beiden anderen Zeilen bleiben
unverändert. Die weiteren Felder in diesem
Bild werden automatisch mit den letzt
aktuellen werten oefuilt. Der vüL1-
Kennsatz wird nun in den ersten Sektor
der Spur 0 eeschrietıen und das Bild mit
"SAVE SCflEEi~ls 1" oedruckt. Es erscheint
letzt das Bild 2 - HDßlGEi~iEßl - auf dem
Bildschirm. Die Fraoe "HDRI oenerleren"
wird letzt mit "i" beantwortet. Danach
werden Pufferadresse. Laufwerk und
Diskettenname und das einoeoebene "i" in
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das Bild elnoetraoen. Datum und Uhrzeit werden
wie bekannt einseoetıen und einoetrasen. Das ist
der Zeitpunkt der Generleruno des Datei-
kennsatzes.
Als nachstes ist die Fraee nach der Dateilanse
(Datelertißel in Sektoren zu beantworten. Sie
muß oroßer als U sein und darf hochstens 1590
sein. in diesem Fail wurde eine Datei eine eanze
Diskette belesen. Gieichzeltio erfoiot auch eine
iosische Priifuno. d.h. die Sektorenzahi muß -==
der Große sein. die im Feld 10 des
'v0Ll-kennsatzes anoeoeben ist. Fehiermeidunsen
fordern auch hier zur Eineabewiederholune durch
Drücken einer beliebieen Taste auf. Der inhalt
dieses Feldes wird bei ledem .einlesen einer Datei
um die Dateilanoe vermindert. so daß dieses Feld
immer den aktuell noch auf der Diskette noch zur
Verfüoune stehenden Speicherplatz in Sektoren
anzeiot. Die Dateilanoe wird im Bild 2
einsetrasen. Nun wird nach der Satzianse efraot.
die in Butes anzuoeben ist. Die Satzlanse wird
surıtaktisch sepriift und dann im Bild einoetrasen.
In diesem Beispiel habe ich die Satzlansıe B4
oewehlt. Diese Lande haben die ZBD-
Ursprunosbefehle in meinem Assembler. So füllen
acht Ursprunosbefehie einen Sektor. Man sollte
versuchen. die Satzianse immer so zu wahlen. daß
rnosiichst wenie Speicherplatz lm Sektor verloren
seht. Die letzte Fraoe ist die nach dem
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Dateinamen. Er muß mit einem Buchstaben
beeinnen und darf hilchstens 10 Zeichen
land sein. Er wird mit den Namen der
schon vorhandenen HDRI-Elntraoe in dem
vTOC auf der Diskette versiichen. ist der
Name schon vorhanden. wird zur
wiederhoiune der Datelnamenseinoabe auf-
oefordert. wenn alles in ürdnuns ist. wird
auch er in das Bild einoetraoen. Damit hat
iedes Bild auch den Charakter eines
Protokolls. Ein Dateiname darf natiirlich
nur einmal versehen werden. Uber ihn wird
die Datei identifiziert. Die ubrisien Felder
in diesem Bild werden automatisch mit den
zu diesem Zeitpunkt aktuellen werten
sefliiit. Anschließend wird der HDR1-
Kennsatz. in diesem Falle ist es der erste
HDRl-itennsatz auf der Diskette. an die
erste Position des zweiten Sektors se-
schrleben. Danach wird Bild 2 oedruckt.
Zum Generieren eines zweiten HDRl-
kennsatzes wird die Fraee "HDR1 se-
nerieren" erneut mit "i" beantwortet. Die
neue Datei erhalt der Namen "urbefehle2".
Damit lauft alles wie schon oben be-
schrieben ab. Fur einen dritten HDR1-
híennsatz wurde der Dateiname "urbefehleä"
oewahlt.
wie das Protokoll der HDRI-Generlerund
zeist (Bild 2.1 bis 2.31. werden die 'werte
"Neu" einer Datei zu den werten "Alt" der
leidenden Datei. Das muß so sein. well
sich. wie oben schon eesast. die Dateiiucken
nahtlos aneinander reihen. Zum Schluß der
HDR1-Generieruno erfolot noch die Ansabe des
Aufbaus des HDR1-itensatzes iHDRi-Achtel-
Sektor) in Tabellenform. Seine Kenntnis er-
mboilcht es. im Fehierfalie eezleite itorrekturen
vornehmen zu konnen. lm Falle eines
Flechnerabsturzes wird in der Redel die
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CLOSE-Routine. die auch neben anderen Routinen
zu diesem Dateiverwaltunossustem dehort. nicht
mehr durchlaufen. so daß ihre Eintraoe. die sie in
den HDRI-Kennsatz schreibt. nun der Anwender
von Hand eintrasien muß. wie das zu machen ist.
wird spater in der Beschreihuno der Dis-
kettenmodifizlerunospromamme erklart.
Erwin Muller. Strehiener Str. BB. 01069 Dreesden

Dateikennzeiehnung

Feld« Rdreeee Rdreıee Linge Bedeutung
Nr. Rhenlut Relat'

O 4
2 5 4 10
3 15 14 5

4 ZD 15 3

ämmqmm μmwafla

23 22
2? ZE
35 34
39 33
42 41
44 43

11 4B 47 3
12 51 50 2
13 53 52 3

14 55 55 2

15 EB 57 3
15 51 GU 4
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hindshaclow ....
"Mindshadow" ist ein zweiteilises Grafikadventure
das bis ca.lBB? von der Firma Activision. danach
von Electronic Arts vertrieben worden ist. Das
Adventure war neben dem Spectrum fur eine
sanze Reihe von Computern erhaltlich. so Z. B.
fur den Apple li. den Schneider 454. den Atari
B00 und den C64.
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Das Spiel hesinnt damit. daß man auf einer
einsamen insel erwacht. wo hin ich? wer bin ich?
wie komme ich hier wieder wes? Nun - das sind
senau die Frasen. die man im Laufe des Spiels
losen soil. wie auch der Titel des Adventures
andeuiet.
"Mindshadow" steht also in der Tradition einer
Vielzahl von Buchern und Filmen. die wahr-
scheinlich bis zu den irriahrten des Odusseus
zuriickreicht. der ohne Erinneruns auf der insel
der Phaaken ansespuit wird. Leider macht das
Promamm nicht viel aus dieser potentiell
reizvollen Spielidee und ist damit ist es wieder
ein Beispiel dafur. daß aufwendise Bild-
schirmsrafiken immer zu Lasten der Spiel-
handiuns sehen. zumindest bei B-Bit Home-
computern. die keinen schnellen Zusriff auf
sisabutesroße Festplatten liefern. weiter storen
einise Bruche in der Erzahluns und mindestens
eine spielerische Gemeinheit. Dach kommen wir
zunachst zur Losuns=
wir erwachen wie sesast ohne Erinneruns auf
einer einsamen insel. Unsere erste Frase ist -
wie kommen wir hier wieder west Ein Blick auf
den Ozean zeist uns ein vorbeifahrendes Schiff.
wir mussen uns also irsendwie bemerkbar
machen. Schlffbruchise entfachen dazu meistens
ein Sisnalfeuer und das wollen wir denn mal
tun... Die Muschel lassen wir erst mal liesen und
sehen nach Norden weiter. wir kommen an einer
zerfallenen i-iutte an. die wir mai naher
untersuchen (ENTER HUTJ. Der ilbie erste
Eindruck bestatist sich auch innen. die Hütte ist
wohl schon ianser nicht benutzt worden. von den
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Gesenstanden. die auf der Grafik zu sehen sind.
kennt das Prosramm zwar leider keinen einzisen.
aber wir nehmen uns zumindest ein wenis Stroh
mit (GET STRAUJ.
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wir verlassen die I-illtte in Richtuns Osten. wobei
wir an einem zerfallenen Boot ankommen.
Einsehendere Betrachtuns zeist uns. daß wir das
wohl kaum wieder seetuchtis bekommen. aber
zumindest hersen wir ein wenis Altmetall EGET
STEELJ. wenn wir weiter nach Osten sehen.
kommen wir am Ende des Pfades in einer
Dschunselilchtuns an. Hier nehmen wir uns eine
Liane mit. die uns noch nützlich sein wird iGET
vll~»iEl. Zuriick zum Strand.
wir lesen alles bis auf die Liane ab und sehen
nach Osten. wo wir auf einer stellen Kiippe
ankommen. Ein Blick zeist uns. daß sanz unten
eine Hohle ist. und da wollen wir naturlich hin.
wir binden die Liane an dem (nicht naher
erwahntenil Stein fest und klettern runter iTiE
vlHE T0 STONE: Di. wir betreten die Hohle
(ENTER CAVEJ und schauen uns mai um. Einen
Stein nehmen wir mit iGET ROCK) und sraben
dann (DIG). wie es die Abenteurerstandardvorsabe
#15 vorschrelht. Eine karte! wer die wohl
hierherselest hat? Diese Frase wird wohl fiir
immer unbeantwortet bleiben mussen. Nala.
offensichtlich wird uns die karte irsendwohin
fiihren. die Pfeile sind ia auch elndeutis senus.
Gehen wir also zurück zur Hutte - das wird der
pilzformise klumpen in der linken oberen Ecke
wohl darstellen - und folsen wir den Pfeilen.
wobei uns das warnschild zeist. daß es vielleicht
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ear nicht so schlecht ist. eine Karte dabeizuhaiien
iii.E.N.N.E.E.S.S.El. wir kommen an einem anderen
Sandstrand an iwas fiir eine Uberraschunei und
finden einen alten Schrankkoffer. in weichem wir
eine Flasche Rum entdecken. Hat sich was mit
Schatzkartei Nehmen wir den Hum an uns. und
senen wir in unseren Fußstanfen zurück zur
Hıitte iw.N.iii.w.w.S.S.w.5l.
Zurück am Strand schauen wir uns mai unsere
kummeriiche Habe an: eine Flasche Burn. etwas
Stroh. einen Stein. ein Stuck Metall und eine
Muschel. Nun eut. Nehmen wir bis auf das Stroh
alles einschließlich der Muschel an uns und
schiaeen wir mit Metall und Stein ein ı=›aar Funken
(HIT METAL wiTH FiiJCi<i. Ein Feuer entsteht und
ein Seemann wird vom vorbeifahrenden Schiff
herbeisıeieckt. Dieser miese alte Menschenfeind
will uns zwar anne Belohnune nicht mitnehmen.
aber dafiir haben wir ia unseren Fium (SWE BUMJ.
Das stellt den Kanitan zufrieden. und er nimmt
uns auf seinen Piratenschener mit.
Ein Rundsane ums Schiff liberzeust uns. daß
dieser verrottete Hahn nicht unbedinet die erste
'wahl fur eine eemutiiche kreuzfahrt ist. Der
kanitan scheint auch in dubiose Beschafte
verwickelt zu sein. warum sonst selite er von
der Fiouai Navu misst werden? Das iiettunesboet
wirkt nicht seetuchtis. was ist also zu tun?
Genen wir erst einmal von der Genswau nach
Norden und dann nach westen zum Lazarett.
wenn wir uns mit dem Arzt unterhalten (TALK
SURGEONJ erfahren wir erst einmal. daß wir eine
schlimme Kenfverietzune haben. dann. daß der
Arzt ein annerkannter Gehirnsın-ezialist ii?) ist.
Nun out. Gehen wir nach Suden weiter ins
Manschaftsdeck. wir treffen lauter linie
Burschen. die nicht eerade von Gastfreundschaft
ßberschaumen.
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Der Chef der Bande will uns auch oartout nicht
nach Süden eehen lassen. wesnaib wir uns
ersteinmal Resnekt verschaffen ii<iCi< MAN). Der
Rest des I-iaufens ist letzt beeindruckt. und wir
konnen nach Stiden sehen. wir kommen in der
Kombuse an. Mit dem Essen kennen wir leider
nichts anfansen. aber wir kennen das Hackmesser
mitnehmen (GET MEAT-CLEAVERL
Zurück zu dem Problem. wie wir von Bord
kommen: wenn der Kaeitan das Schiff nicht

anhalten will. dann machen wir das eben selber.
Auf unserem Rundoand sind wir an einer
Ankerwinde verbeieekommen. Gehen wir dahin
zuruck (von der Laufı=~ianke= S. SM). wenn wir uns
den Anker naher anschauen. sehen wir. daß er mit
einer Kette befestiet ist. Na eut. dafür sind wir
ia ietzt passend auseestattet= (GUT CHAIN WITH
MEAT-CLEAVER). Der Anker fallt und das schiff
halt an. Dem Kanitan sollten wir Jetzt besser
nicht uber den was laufen. aber wenn wir nach
Osten sehen und durch den itieker scheuen ii_i'Jcıii
THROUGH TELESCDPEJ. dann sehen wir ein
Patroullienboet der Houai ivavu - unsere fiettunei
Jetzt brauchen wir nur noch uber die Laufnianke
zu laufen und das Seiel fur den zweiten Teil
abzusneichern. Der erste Teil ist damit eeiest.
Nun eut. dieses Abenteuer strotzt nicht unbedinst
vor Handiuns. was sibt es schon zu tun? Ein
Feuer anzunden. eine kilpne runterklettern. durch
ein Latıurinth finden. den Anker eines Pira-
tenschiffs zu werfen. Die Grafiken verschwenden
viel Platz. der elsentiich fur die Erzahlune hatte
verwendet werden kennen. wiese sind denn nun
das Boot und die Hütte auf der insel? woher
kommt der Koffer? wenn er andeschwemmt
werden ist. dann hatte man das .ia in der
Beschreibund saeen konnen. Andrerseits. wiese
führt dann eine Karte zu dem koffer? Und
Uberhaunt. wer zum Teufel hat denn uberhaunt
die Karte in der Hohle veroraben? Und warum?
Auf dem Schiff sehen die Frauen dann weiter: was
macht ein Gehlrnsneziaiist auf einem Piraten-
schiff? Ach ia. Piratenschiffi Das oaßt auch
ireendwie nicht so richtid zusammen. entweder
man hat einen Hinweis auf Lerne Greene iLiSTEN
SHELL] oder man hat ein Adventure. das in der
Viereaneennelt snieit. Beides sıieichzeitie seht
ncht...
Zusammenfassend. es sind nicht die offenen
Fraeen. die in der Snlelerzahlune stdrend wirken.
sondern die Tatsache. daß die offenen Fraeen kein
erzahieriscnes Stiimittei sondern ein Unfall sind.
Es ist offensichtlich. daß der Auter von Mind-
snadew zwar ein komnetenter Proerammierer ist.
aber nicht viel vom Erzahlen versteht. Se laßt
er vbiiie außer Acht. daß eerade bei einer
Erzahluns. die sich um die ldentitatsfindune der
Hauetfieur dreht. die I-iandiuneen der Fleur und die
Schlüsse. die man daraus ziehen kann. von eroßer
Bedeutuns sind. wenn die Ss-ielerfieur einen
stammieen Piraten zusaınmenscniaet. um sich
Respekt zu verschaffen. dann saet das etwas über
ihren Charakter und ihre vereaneenheit aus.
wenn dann - ich ereife hier mal vor ~ im zweiten
Tell herauskemmt. daß der Erzahler ein
friedlicher Geschaftsrnann und Mliiienar ist. dann
ist das - eeiinde eesaet - ein erzahlerischer
Bruch. Dieses Adventure ist voii soicher Un-
reselmaßiskeiten. die bei etwas mehr Uberieeıne
zu vermeiden sewesen waren. Nele Adels-Ludwis
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Efil] and more
files -
dn gdur Pius D!
when experimentino recentlu with the Betados
facilitu to create extended directoru formats. I
discovered that thines so wrons when the file
capacitu specified exceeds 255. affectind the
catalooue displau and file position referenclns. I
traced the cause to the fact that the DOS uses a
sinele-bute sustem variable lat location 15874)
for the directoru slot number. which aitheuoh
adequate for the B0-file format for which it was
desiened. can oniu cope with a maximum possible
value of 255. Since to substltute a two-bute
sustem variable wouid involve extensive
reproerammins of the DUS. and since a practical
limit of 240 files ithe nearest value
correspondine to a complete set of directoru
tracks) still offers a senerous capacitu. the
easiest wau mau be iust to accept these
constraints and Pl)i<E the DOS to restrict the
ranse of the FUBMAT parameter.
To recap. the maximum number of directoru
tracks is presentiu 39. representlne 7ßl) files. A
disk would be formatted in this was usino
FOHMAT d1.n where 'n' is the number of directoru
tracks in the format. in this case 39. with anu
hioher number. an 'inteser out of ranee' error
wouid occur. To set a maximum size of 240
files. then. we wouid went to reduce the hiehest
permitted value for in' to 12. and this can be
achieved bu aiterino the DUS as follows.:-

lü ELEHH 454
EU LUHD d1"+5g5 Bfltfi" CGDE 4Ü9EÜ
3D PUKE 4E415,B
40 SHUE d1"+sμı Bntı" CBDE 4050,

EHSD

(From the point of view of BETAFIX. it makes no
difference whether this modification is carried
out before er after appluine the iatter.)
To test afterwards. boot the amended DOS and
tru FURMAT d1.i3. You should see an 'Inteoer out
of ranoe' report. Now tru FOHHAT dt.12 and this
time the command should be accepted. elvins a
disk of 240-file capacitu if uou proceed with the
format.
The other matter l would like to touch on. also
concerns formattine. This is a trick that should
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work with anu DDS. provided a DSDD drive is in
use. Althoueh the maximum number of tracks is
officiallu 160 ti.e. Ü-29 and 128-207). in practice
an extra track can usuailu be snueezed into each
side. openine up some intrieuino possibiiities. To
create these extra tracks. enter PUKE 61.210 tor
POKE d2.21O for drive 2) and format the disk in
the usual wau. (Don't foreet to POKE fl1fıii2.20B
aoain afterwards. or reboot.)
The new tracks have interestino properties that
could usefuliu be exploited bu anuone wishine to
expand on this idea: beine isolated from and
independent of normal DOS operations. theu are
unaffected bu (normal) reformattins etc. and to
all intents and purposes are completeiu hidden
from the Dl)S.Anu data stored there therefore
remains intact and can oniu he chanoed throueh
SAVE H tor erased bu reformattlnd under a
210-track PE)i<E). Disk copuine proorams. includino
sector copiers. also ionore the extra tracks.
makino lt possible. fer example. to distinouish an
eriolnai disk from a 'clone'.
However. if uou do wish to copu the new tracks
from one disk to another. use (for Betados) the
foiiowine prosram irememberino to format the
destination disk approprlatelu beforehandh-

10 CLEHH 29995
ED LUHD l1,Bü,1,3DflDD,1D=

HEH Lund trank BD, diık 1
BD Lüflü I1,2flB,1,4UDDfl,1ü=

HEH Lnıd trank ZOB, diık 1
4D SHVE l2,BD,1,3DOUfl,1D=

HEH Eıwı trank BD, diık 2
5D SHUE IE,2UB,1,4DüDD,1ü=

HEH Saw: trank ZÜB, diık 2

TNS E`JEfll"i`lPiE SHÜWS ÜIE CBÜEHÜQUE Of fl G155.
Eßhtflifiiflsi 300 files
[take ii liliíllt für* lillt'-`: "iJi)i.ii'li1ißi"iBS")

PPPÜMNüüüüüüFHMHμfläfläÜNPEÜÜÜHP 1¶¶111¶¶¶¶¶11¶¶11+ ıı-ı--ı-~ı--ı-I-ı-I-ı-I-ı-I-ı-I-ı-I-ı-I-ı-I-ı-1-1-I-1-hı-I-ı-I-Iíı

ı-uiHIFI

ı-rr1-li-I'-ı-.ıı-ıı-'ı-ı-f-r"r"'r"'ır* flßflflflfififlfifififlflififiÜ

Eli

üßmDÜNMMMüüflüflüHNB33flflflflmflÜMPGÜÜflßüüflflmßü

IÜ l D -Ii 1 ""ı li ll H-

P-

PPHPμμμμμPHHHHHPHP EURHUHUUUUUEUUHHflfl 333333333333333330 üüüÜmüümüüümümüHmm

F D 3

PHPHHPPPPHHPPPPHfimBBEGflflflflflflflflflfiflEEE

Ü Gfl ¶ +1- :I-' M U E
U

35 'H4' HI HH üh r- UH HH“Ü



 

0r. fer G+DOS=-
10 CLERR 25595
20 HEH Lnıd track Bü, drivı 1
30 LET aH3000D= FOR u=1 TD 10
40 Lflflü E1,BD,u,ı
50 LET a=a+512=

REM Hıw ıddrıaa fur next snctnr
E0 NEXT a
70 REM Lnad trank 205, drive 1
B0 LET a=40D00= FBH s=1 TU 10
90 LDHD B1,2UB,u,a

100 LET a=a+512=
HEH Hau addraıfi fur naxt auctnr
NEXT s
HEH Save trank BD, drivı 2
LET flı30000= FÜR ı=1 TD 10
SHUE I2,B0,ı,a
LET ı=ı+512¦
HEH New addrııı fur nııt aıntnr
NEXT u
HEH Suvı trunk 208, drive 2
LET ıı4üD0ü= FDH :I1 T0 10
SHUE l2,20B,ı,a

110
120
130
140
150

150
170
100
190

200 LET ı=ı+512:
HEH Hau addrnıı fur nıxt aıntnr

210 NEXT ı

The new tracks are numbered B0 and 208. and
can be readfwritten accordlnsiu usins the LUAD
d and SAvE io commands. with Betados. the
multi-sector versions of these commands have
the advantase of convenientiu allewine the entire
track te be loaded or saved in one operation.
whereas with G+DOS each sector has to be
accessed individuelle.
l have tried this technique en dozens of disks
and have uet to see it fail. aitheuoh one extra
track per side does seem te be a hard-and-fast
limit. This is a pitu. as with four tracks instead
of two. a means would then have existed to
create a dupilcate copu of the directoru - the
ideal precautlon aeainst a sector error there.
Hopefuliu these ideas will offer food for thouoht
and stimulate some imasinative new proerammine
fer the Spectrum and +0.

Miles Klnldch. Bflli Drummond Street
Edinburoh. EHB BTU. Sızotlmdftliii

ASCII P1188
nach Üf ma ter

Leute wie ich. die einen Gutteil ihrer
informationen aus dem internet haben und solche
Ascli-Texte auch oerne ihrer Liebiinesciub-
zeitschrift zukommen lassen wollen. stehen in der
veriesenheit. Ascii-Code in eines der wirren
Formate der fur den Spectrum erhaltiichen
Textvererbeitunosnroeramme zu verwandeln.
(wir wollen dern armen wokio-Team schließlich
nicht zumuten. alles per Hand abzutippen. oder?)
Diese Methode hier verwende ich am liebsten. Sie
ist fur Besitzer einer reoistrierten version des
200-Emulators mit -D Emulation oeeionet.
ich habe mir Anfanos ein ZBO-Snap der
wordmaster Textverarbeituno oemacht. das ich
in den Emulator lade idle -D Emulation muß
natiirlich enoeschaitet selni) Jetzt drucke ich die
F10-Taste und dann K für "Extra functions". ich
eelanoe in ein wenis oenutztes Menu fiir obskure
Speicheroperationen. das es mir ermeolicht
Speicherblocke zu laden und zu speichern. ich
drucke L für "Load screen or memeru block". ich
erhalte ein weiteres Menu und schalte mit Druck
auf M von "Screen“ auf "Memoru" um. Jetzt setze
ich die Startadresse auf 24255. das ist die
Adresse. an der wordmaster seine Texte im
Speicher halt. Beim Unterpunkt “Lenoth" drucke
ich die Leertaste sefeiot von ENTER. worauf

"Entire file" erscheint. .Jetzt kann ich mit iv den
Namen einsehen. wenn ich einfach ENTER drucke
erhalte ich die übliche Dateiauswahi. wenn der
Text oeladen ist. verlasse ich das Menu mit ESC
und bin wieder in meinem wbrdmoster-Menu.
Jetzt brauche ich nur noch C fiir "Create Fiie"
zu drucken. einen beiiebieen Namen einsehen und
der Text steht auf dem Bildschirm und kann
weiter bearbeitet. bzw. auf eine +0 Diskette
sespeichert werden.
Zu beachten ist. daß das wordmaster Format
nicht in alien Punkten dem Ascii-Standard
entspricht. So erscheinen PC-Umlaute als
oeschweifte und eckie Klammern. bzw. als
senkrechter Strich. Altere User kennen das
Phanomen vielleicht noch von Computern wie dem
Apple li. oder von CPJM Rechnern. wenn man
einen deutschen Zeichensatz hatte. konnte man
leider nicht die Klammern in z. B. Turbo-Pascal
zelsen und umoekehrt. in den meisten Fallen laßt
sich das Problem aber per Hand losen. bzw. durch
ein kleines konvertierunosproeramm automatisch
auf der PC oder der Spectrumseite.

Nele Abeis-Ludwie. Am Mühleraben 4
35037 Iviartıure. Tel. 05421010272

email: abelsiliıstud-mailer.uni-marbure.de
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Demo-Szene
Seit wir endlich wieder "on Speccu" sind. dazu
noch mit Stereo-Sound ausoeriistet. hatten wir
endlich Geieoenheit. uns die Demos anzusehen. die
wir in der letzten Zeit bekommen haben.
Heraussesucht haben wir einiee. die vor allem
musikalisch uberzeuoen konnten. Starten wir mit:

I1'--------- _. - .II-

III - -...i

ii

IIII2IIII IlllfíIIII
- J.IIIi-'__

1..I. -Ill

¦lII

H-___ E|¦iıı::-1... :ı=oıı=ıı=ıv..- f :

IIII ~sq¬« ¬'ııııııılI*%jF Iııııııııı .yilı
iiioumenon iliioumenon TeamfRussiaf199?)
Beoinnt mit einem sehr schonen intro. das wie ein
wordpuzzle (die Dineer. wo man worte waaee-
oder senkrecht. diasonai. vor- oder ruckwarts
suchen muß) aufoebaut ist. im weiteren Verlauf
bekommt man rotiernede Sumbole. Piasmaeffekte
und einen wirklich euten Lupeneffekt zu sehen.
Teilweise seht alles sehr schnell und einiee
Effekte scheinen mir fur Leute. die zu
epileptischen Anfailen neisen. nicht eeeimet. Die
Musik ist wirklich Spitze. besonders in Stereo.
UHÜ ÜEIZLI I'i0C|1 i"ECflt flütt.

-'¦'3'1""3 JE'-.'. 'E-'1'¦'E'“'¦. .ä E11"- _"!.-IE ._ _ _"l"!""f' _
Made in itazan 1Exı:ess Meo.acıroup.+'199S)
Startet mit einem intro und diesen schlimmen.
fiackernden interiace-Bildern. viele der eezeieten
Effekte. wie z.B. die Scroiier. kennt man auch
schon. Dafur beoeonet man hier aber vielfach
verstecktem Humor ikazan thousands uears
aso... - ein Sternhaufen). Auch die vorsteilune
der Gruppe ist recht lustie. Das Beste iedech
ist... die Musik (warum kann ich sowas nicht?).
Dieitai Art Fantasu (Rambo a. Exaiot)

"H-[S Ein nettes. aber nicht außer-
sewohnliches Demo. welches

- E___n_d_ '__ li zudem noch recht kurz ist. Zu
'araghficåı sehen oıbt es eine mathema-
_- Rnfibü tische Funktion als Graph in

- Realtime und ein Bild. weiches
.-fivosc: sich in Punkte auflbst. Die

51"' "-P1 Musik ist iedech out.

uoı~ıT7i"Auf wiedersehen
Mdntu [The Creative Technolosıu Institute)
Fanot recht "spectacular" an: Mit "Tape loadine
error" und einem Reset. Mit Enter erreicht man
iedech oben sezeieten Screen und kann sich nun
die wirklich erstklassioe Musik dieses Spiele-
kiassikers plus alle 12 Jineies anhdren.

ANZEUGEN
verkaufe: Zx Spectrum 49K iGummitastatur).
Betadisk-interface + Laufwerke (5 1.'-4 Zoll. 2 x
40. l x 90 und 2 x 90 Spuren) + Netzteil.
kassettenrekorder mit Bandzahlwerk. Srw-l<offer-
fernseher als Monitor. 9-Nadel-Drucker mit
Interface. diverse Bauoruppen Uoustick. Sound).
viele Prooramme auf ca. 60 Disketten (Spiele.
Proeramieruno. Anwenduns) - teilweise auch
Kassetten. Literatur iHardware. Proerammieruns.
Handbücher). diverse Ersatzteile.
Zusammen oder einzeln. Preis nach vereinbarene.

Jens Milckenheim. Heidelberestr. 20
06577 Braunsroda. Tel. 0l71f49?0417

Zeitschriften zum Tauschen oder zum verkauf
iâtuckpreis 3 DM)
Your Spectrum: 1994: Dezember.fJanuar 10: 1995:
April 13. Mai 14. Juni 15 i2mal). Ausust 1? i2mal).
November 20
Your Sinclair: 1999: 1. 4. 7'. 9. 9. 10. 11; 1997:
4. Ei. Z. 9; 1999: 2. 9. 9. 10. ii. 12; 1999: 1. 2.
5. B. 9. 9. 10
Computer Kontakt: 1995: Marz 3. April 4. Mai 5.
Juni 6. Juli ?. Aueustzßeptember 9. Oktober 10.
November 11. Dezembernlanuar 1: 1996: Februar;
Marz 3. Apriirlvlai 4415. JunifJuii B.«'?.
Ausustx'September 929. 0ktober.fNovember 10x11.
Dezember.›'Januar 1221: 1992: Februarfi-iarz 2x3.
Aprilflviai 4x5. Aueustrßepternber 9x9: 1999:
Februarfhiarz 2x3
Crash: 1999: September 32. 0ktober 33. Dezember
35; 1992: Aoril 39. Mai 40. Juni 41. Juli 42.
Aueust 43. September 44. Oktober 45
Sinclair User: 1996: Juli 52. Aueust 53.
September 54. Oktober 5
ZX User Club: 1993: Marz.›'Aprii. MaifJuni.
Septemberrüktober. Sammelband Marzx0ktober (S
DM): 1994: JanuarrFebruar. MarzfAprli. MaifJuni.
JuiirAusust. Septemberfdktober

wiihelm Dikomeu. Mdhieneasse 24
52391 Vettweiß. Tel. 0242411202
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